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�o  Funktion als Füllstandssensor z. B. für Zisterne 
Dabei werden Min.- und Max.-Werte vertauscht konfiguriert.

Min. bezeichnet in diesem Fall den größten Abstand (= minimaler Füllstand) und Max. den kleinsten Abstand (= maximaler 
Füllstand). Je mehr LEDs leuchten, desto höher ist der Füllstand. Dabei geben die LEDs 1, 5 und 6 bestimmte Stati aus, zudem 
werden die Relaisausgänge entsprechend geschaltet:
• LED 6 und OUT3 sind bei minimalem Füllstand eingeschaltet.
• LED 5 und OUT2 sind eingeschaltet, als Warnung, dass bald der Minimalabstand erreicht wird, wobei OUT2 nach Erreichen 

dieses geringen Füllstands aktiv bleibt, bis der maximale Füllstand wieder erreicht ist.
• LED 1 und OUT1 werden beim Erreichen des maximalen Füllstands eingeschaltet, wobei OUT1 aktiv bleibt, bis die 

Warnschwelle bei LED 5 erreicht wird.
Sollte beim Einschalten der Füllstand zwischen LED 5 und LED 1 liegen, ist OUT1 aktiv.

Anwendungsbeispiel 
Im Single-Modus der Relaisschaltausgänge (s. „Relaisschaltausgänge“) könnte OUT2 eine Pumpe zum Auffüllen einschalten. 
Beim Erreichen der Warnschwelle, signalisiert durch das Aufleuchten der LED 5, wird die Pumpe eingeschaltet und beim Errei-
chen des maximalen Füllstands wieder abgeschaltet. Die Pumpe wird dann erst wieder bei Unterschreiten der Warnschwelle, 
signalisiert durch das Aufleuchten der LED 5, eingeschaltet.

Hysterese 
Damit die LEDs und Relais bei leichten Messwertschwankungen nicht ständig umschalten, gibt es eine Hysterese von 1 cm, die 
durchlaufen werden muss, bevor in den vorherigen Zustand gewechselt wird.

Werksreset
Um das Gerät wieder in den Ursprungszustand zu versetzen, ist ein Werksreset möglich. Dieser wird wie folgt durchgeführt:
• Beim Power-up die Taste „Min.“ gedrückt halten
• Die LED 1 leuchtet dauerhaft, und LED 5 und LED 6 blinken im Wechsel.
• Die Taste „Min.“ loslassen, es erhöht sich die Blinkfrequenz.
• Nun die Taste „Min.“ erneut für mindestens 5 Sekunden gedrückt halten.
• Danach leuchten LED 1, LED 5 und LED 6 dauerhaft, der Werksreset ist erfolgt.
• Nach dem Loslassen der Taste „Min.“ startet das Gerät neu.
• Wird für 10 Sekunden keine Taste oder eine Taste nur kurz gedrückt, startet das Gerät normal, ohne die Daten zu löschen.

Nach dem Werksreset sind folgende Einstellungen vorhanden:
• distance mode: „short“
• min value: 100 mm
• max value: 1000 mm
• relais mode: „off“
• LED: „on“
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UART-Kommunikation
Die Platine des Time-of-Flight-Abstandsmelders ist für eine Kommunikation über UART bereits vorbereitet. Dafür wird zusätz-
lich das Mini-USB-Modul UM2102N [1] benötigt. Wird dieses über ein USB-Kabel mit einem PC verbunden, können die Daten mit 
Programmen wie PuTTY [3] oder HTterm [4] angezeigt werden.

Einstellungen der Schnittstelle 
Baud: 115.200
Data: 8
Stop: 1
Parity: None

Funktionsübersicht UART 
•	 Beim Start: Gerätename, Firmware-Version und Einstellungen: 

-------------------------------------------------------------------- 
Programmstart: Time of Flight Abstandssensor ToF-AM 
Firmwareversion: 1.0.60 
--------------------------------------------------------------------

•	 Ausgabe jede Sekunde: gemessene Distanz und der dazugehörige Messstatus des Sensors: 
     range Status: 0 range: 0 m 82 cm 1 mm 
Zusätzlich Ausgabe bei Änderung der LED-/Relaiszustände

•	 Ausgabe, was durch einen Tastendruck passiert (neue Distanz gespeichert, LED/Relais ein/aus) 
   min value: 56 mm saved 
   max value: 874 mm saved 
   LED turned on/off 
   relais mode changed to „off“ 
   relais mode changed to „add“ 
   relais mode changed to „single“ 
   distance mode changed to „short“ 
   distance mode changed to „long“ 
Sensor entfernt oder Kommunikationsfehler: 
Wenn der Sensor entfernt wird, blinken LED 3 und LED 4 fünf Mal, und über UART wird eine Fehlermeldung ausgegeben: 
   I2C sensor error 
Danach startet das Gerät neu:  
   system restart

Bedienung UART 
Mit dem Herstellen der Spannungs-
versorgung am ToF-AM und einer 
Verbindung über die serielle Schnitt-
stelle z. B. mittels UM2102N werden 
zunächst der Name und die Firm-
ware-Version ausgegeben. Im An-
schluss daran werden die Werte für 
die minimale und maximale Distanz 
sowie der Modus der Relaisschalt-
ausgänge bzw. der LEDs angezeigt.

Danach wird jede fünfte Distanz-
messung ausgegeben. Sobald eine 
Einstellung durch einen Tastendruck 
verändert wird, lässt sich dies auch 
am PC im Terminalprogramm able-
sen (Bild 15).

Beim Range-Status werden nur 
Messwerte mit dem Status 0 als gül-
tig akzeptiert. Sollte länger als eine 
Sekunde keine gültigen Messwerte 
erfasst werden, blinken alle LEDs 
zur Warnung auf. Alle anderen Sta-
tusmeldungen deuten auf fehlerbe-
haftete Messwerte hin.

Nähere Infos zu den Statusmel-
dungen finden sich im User Manual 
des ToF-Sensors [2].

Bild 15: UART-Ausgabe der gemessenen Entfernung, Firmware-Version und Stati der LED-/Relais-
schaltausgänge im Terminalprogramm HTerm
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ToF – Time-of-Flight Sensor
Time-of-Flight (ToF) beschreibt ein Verfahren, bei dem durch 
ein spektrales Signal ein Abstand gemessen wird. Dabei unter-
scheidet man zwei Methoden. 
Bei der Frequenzmodulation wird der kontinuierlich ausgesen-
dete Laserstrahl in der Frequenz verändert. Beim Auftreffen 
(Reflexion) auf einen Gegenstand wird die veränderte Frequenz 
(Zwischenfrequenz) im Empfänger ermittelt. Diese Zwischen-
frequenz ist proportional zu dem Abstand zum Objekt. 
Die zweite Methode wird auch von dem hier eingesetzten Sen-
sor verwendet. Es wird ein Laserpuls ausgesendet, der von 
einem Objekt reflektiert wird. Die Zeitverzögerung zwischen 
Absenden und Empfangen der Reflexion wird gemessen und 
steht im direkten Verhältnis zu dem Abstand zum Objekt. Die 
Entfernung kann also über die verstrichene Zeit und die Licht-
geschwindigkeit berechnet werden (siehe Bild).Te
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Prinzip der Entfernungsmessung über die Zeitdifferenz zwischen 
dem Absenden und dem Empfang des Laserimpulses

Geäte-Kurzbezeichnung:	 ToF-AM 
Spannungsversorgung:	 12–24 VDC

Stromaufnahme:	 max. 200 mA, Standby 16 mA
Messbereich  (Short-Modus): 	 4 cm – 1,3 m
Messbereich  (Long-Modus): 	 4 cm – 3,6 m
Relaisausgänge:	 Max. Schaltspannung	 30 V
	 Max. Schaltstrom	 1 A
Lastart:	 Ohmsche Last
Umgebungstemperatur: 	 -10 bis +55°C
Abmessungen  (B x H x T):	 Basisgehäuse	 99,4 x 88,9 x 25,8 mm
	 Sensorgehäuse	 42 x 23 x 11 mm 
Gewicht:	 112 gTe
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i Weitere Infos

[1]	 ELV Bausatz Mini-USB-Modul UM2102N: Artikel-Nr. 150952
[2]	 Statusmeldungen des ToF-Sensors (Tabelle 4): 
	 https://www.st.com/content/ccc/resource/technical/document/user_manual/group0/98/0d/38/38/5d/84/49/1f/ 
	 DM00474730/files/DM00474730.pdf/jcr:content/translations/en.DM00474730.pdf
[3]	 PuTTY: https://www.putty.org/
[4]	 HTterm: https://www.der-hammer.info/pages/terminal.html

Alle Infos finden Sie auch online unter: de.elv.com/elvjournal-links

Gehäuseeinbau

Basisplatine 
Die Basisplatine kann über die vier beigelegten 
Schrauben in die Unterschale des Anzeigegehäuses 
montiert werden. Danach kann das Oberteil aufge-
steckt und mit den zwei beiliegenden Schrauben fi-
xiert werden. Es ist darauf zu achten, dass die LEDs 
durch die vorgesehenen Gehäuselöcher ragen und 
beim Zusammensetzen nicht verbogen werden. 

Hinweis: Nach dem Einbau des Mini-USB-Moduls 
UM2102N lässt sich das Gehäuseoberteil etwas 
schwerer aufsetzen, da die USB-Buchse des Mo-
duls das Gehäuseteil etwas wegdrückt. Dazu soll-
te die Oberschale seitlich zuerst über die USB-
Buchse geschoben und dann nach unten auf das 
Gehäuseunterteil geschoben werden.  

Sensorplatine 
Die Sensorplatine ist mit vormontiertem Kabel in das  
Sensorgehäuse einzulegen. Der ToF-Sensor U1 muss 
dabei durch die Aussparung im Gehäuse schauen.

Hinweis: Gegebenenfalls ist auf der Sensoroberfläche noch eine 
Schutzfolie montiert. Diese muss jetzt entfernt werden. 

Der Schaumstoff auf der Platine sorgt für den korrekten Abstand, so-
dass der Sensor nicht übersteht. Um den Sensor vor Berührung mit 
Schmutz oder Feuchtigkeit zu schützen, kann ein dünnes Glas oder ein 
geeigneter Kunststoff aufgeklebt werden. Das Sensorgehäuse muss 
plan auf einen Gegenstand geschraubt werden, um die Rückseite ord-
nungsgemäß zu schließen.



15Bau- und Bedienungsanleitung

www.elv.com

•	 Den Laserstrahl nicht auf Personen richten
•	 Nicht in den direkten oder reflektierten Strahl blicken
•	 Manipulationen (Änderungen) an der Lasereinrichtung sind unzulässig.
•	 Diese Gebrauchsanleitung ist aufzubewahren und bei Weitergabe der 

Lasereinrichtung mitzugeben.

!

Wichtiger Hinweis zum ESD-Schutz 

Das Produkt enthält elektrostatisch gefährdete Bauelemente, die durch unsachgemäße  
Behandlung beschädigt werden können. Sie müssen beim Umgang mit den Komponenten 
elektrostatisch entladen sein!
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Entsorgungshinweis 

Gerät nicht im Hausmüll entsorgen! 
Elektronische Geräte sind entsprechend der Richtlinie über Elektro- und Elektronik-
Altgeräte über die örtlichen Sammelstellen für Elektronik-Altgeräte zu entsorgen!

Hinweis zu den vorbestückten Bausatz-Leiterplatten

Sehr geehrter Kunde,

das Gesetz über das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die umweltverträgliche Entsorgung von Elektro- und Elek
tronikgeräten (ElektroG) verbietet (abgesehen von wenigen Ausnahmen) seit dem 1. Juli 2006 u. a. die Verwendung von 
Blei und bleihaltigen Stoffen mit mehr als 0,1 Gewichtsprozent Blei in der Elektro- und Elektronikproduktion.

Die ELV Produktion wurde daher auf bleifreie Lötzinn-Legierungen umgestellt, und sämtliche vorbestückte Leiterplatten 
sind bleifrei verlötet.

Bleihaltige Lote dürfen im Privatbereich zwar weiterhin verwendet werden, jedoch kann das Mischen von bleifreien und 
bleihaltigen Loten auf einer Leiterplatte zu Problemen führen, wenn diese im direkten Kontakt zueinander stehen. Der 
Schmelzpunkt an der Übergangsstelle kann sich verringern, wenn niedrig schmelzende Metalle wie Blei oder Wismut mit 
bleifreiem Lot vermischt werden. Das unterschiedliche Erstarren kann zum Abheben von Leiterbahnen (Lift-off-Effekt) 
führen. Des Weiteren kann der Schmelzpunkt dann an der Übergangsstelle unterhalb des Schmelzpunkts von verbleitem 
Lötzinn liegen. Insbesondere beim Verlöten von Leistungsbauelementen mit hoher Temperatur ist dies zu beachten.

Wir empfehlen daher beim Aufbau von Bausätzen den Einsatz von bleifreien Loten.

Bevollmächtigter des Herstellers:
ELV Elektronik AG · Maiburger Straße 29–36 · 26789 Leer · Germany


